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Arbeitsbeschaffung für das Baugewerbe.
(Korr.) Der Schweizerische Baumeisterverband

richtete an die Behörden der Kantone und Gemein-
den folgendes Rundschreiben: Die Bautätigkeit,
die in den legten Jahren den stärksten Rückhalt un-
serer Volkswirtschaft bildete, ist in der zweiten Jahres-
hälfte sprunghaft zurückgegangen und hat dadurch
in wesentlicher Weise zur Erhöhung der Arbeits-
losigkeit beigetragen. Alle Anzeichen sprechen
dafür, dafj die Lage über den Winter und auf näch-
stes Frühjahr sich noch erheblich verschlechtern
werde.

Unter diesen Umständen kommt der Ausführung
von öffentlichen Arbeiten erhöhte Bedeutung
zu. Diese helfen der Arbeitslosigkeit während der
Wintermonate steuern und werden voraussichtlich
noch den Hauptanteil an der Bautätigkeit des näch-
sten Jahres ausmachen. Aus Industrie, Handel, Ge-
werbe und Landwirtschaft sind nämlich wenig Auf-
träge zu erwarten ; auch der Wohnungsbau dürfte
geringere Arbeitsmöglichkeiten bieten.

Das Baugewerbe hofft, dafj die öffentlichen Ver-
waltungen für den Winter und das kommende Jahr
in vermehrter Weise Bauarbeiten zur Ausführung
bringen werden. Es gibt kein besseres Mittel zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, als die Schaffung
von Arbeitsgelegenheiten. Dafür eignen sich die Bau-
arbeiten ganz besonders, weil sie viele Arbeitskräfte
erfordern und in inländischen Baustoffen (Bindemittel,
Steine, Kies, Sand und Holz) ausgeführt werden
können. Baureife Projekte, deren Ausführung gleich-
zeitig auch noch zur Vermehrung und Verbesserung
unserer Produktionsmittel beitragen, sind überall vor-
banden. Jede Belebung der Bautätigkeit wird sich
auf andere Gewerbe und Industrien auswirken. Denn
kein Zweig unserer Volkswirtschaft ist derart mit allen
übrigen Berufszweigen verbunden wie das Bauge-
werbe.

Diese Arbeiten sollen aber dem Unternehmer
vergeben und nicht in Regie ausgeführt werden.
Weite Kreise des Baugewerbes besten nur geringe
wirtschaftliche Widerstandskraft, so daf3 sie mit Sorge
ber Zukunft entgegensehen. Um so angebrachter
'st es, wenn ihnen wenigstens die vorhandene Arbeit
j)jcht noch durch die Behörden vorenthalten wird.
Sie sind als Fachleute in der Lage, alle Aufträge in
zweckentsprechender und billiger Weise auszuführen,
über genügende Erfahrungen, über das benötigte
Inventar und über ein geschultes Personal verfügen.

Beschäftigung von Arbeitslosen aus andern Be-
rufszweigen und ein damit allfällig verbundenes be-

sonderes Abrechnungssystem kann der Unternehmer
ebenfalls ohne besondere Schwierigkeiten überneh-
men. Mit der Vergebung der Arbeiten an Unter-
nehmer werden Aufsicht und Ausführung auseinan-
dergehalten ; die Baubehörde kann sich also ihrer
eigentlichen Aufgabe widmen, woraus für den unge-
störten Fortgang der Arbeiten nur Vorteile entstehen.

Wir befürworten nicht die Anhandnahme von
Bauarbeiten ohne Zweck und ohne gründliche tech-
nische Vorbereitung, sondern denken namentlich an
Projekte für notwendige und nutjbringende Bauwerke.
Deren sind noch so viele vorhanden, dafj ihre Aus-
führung eine fühlbare Erleichterung des Arbeits-
marktes und eine erhebliche Belebung der Bau-
tätigkeit bringen könnte.

Indem wir unsere Anregungen Ihrer wohlwollen-
den Behandlung unterbreiten, erklären wir uns bereit,
an ihrer praktischen Durchführung mitzuarbeiten.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 16. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Genossenschaft Bellevue, Umbau Sonnenquai

Nr. 1, 3, Z. 1 ;

2. K. Hobi, Umbau der Autoremise bei Ankerstra^e
Nr. 61, Abänderungspläne, Z. 4;

3. A. Sibler, Umbau Freyastrafye 4l, Z. 4;
4. A. Ammann, Autoremisenanbau Mittelbergsteig

Nr. 19, Abänderungspläne, Z. 7;
5. Stadt Zürich, Umbau des Materialschuppens Sem-

pacherstrafje, Z. 7 ;

6. L. Neeser's Erben, Umbau Wiesenstrafye 11, Z. 8;
Mit Bedingungen:

7. Stadt Zürich, Schiebetor, Motorradunterstand und
Vorgartenoffenhaltung Selnaustrafye 25, Z. 1 ;

8. Baugenossenschaft Brunnenrain, Umbau Simmler-
steig 14, Z. 2;

9. Baugenossenschaft Brunnenrain, Umbau Kalch-
bühlstra^e 57, 59, Z. 2;

10. Baugenossenschaft Gretenrain, Mehrfamilienhäu-
ser Haumesserstrafje 24, 25, 26, 27, Abände-
rungspläne, Z. 2;

11. A. Baumann, Fortbestand eines Schuppens mit
offenem Anbau und Erstellung zweier Hühner-
ställe bei Seestrafye 536, Z. 2 ;

12. A. Baumann, Umbau Seestrafye 530, Z. 2;
13. A. Garoni, Umbau Dreikönigstra^e 55, Z. 2;
14. E. Helbling, Umbau Sternenstral}e 16, Z. 2;
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^beîkdezcksûung iiil cls5 kaugeUerbe.
(Xorr.) Osr 5ciiwsi?srixctis ksumsixssrvsrlosnci

riciitsts so ciis ksiiörcisn cisr Xsntons unci Osmsin-
cisn soigsncisx kuncixctirsilosn » Ois ösutstigicsis,
ciis in cisn istztsn istirsn cisn xtsricxtsn küclciisis un-
xsrsr Voilcxwirsxctisss lziicists, ixt in cisr ^wsitsn istirsx-
iisitts xprungiisss ^urüclcgsgsngsn unci list cisciurct»
in wsxsntiictisr Wsixs -ur ^rtiöliung cisr ^riositx-
ioxigicsit lzsigstrsgsn. /^IIs ^n^sictisn xprsctisn
cisiür, cisk; ciis llsgs üiosr cisn Winter unci sus nscii-
xtsx i^rüiijsiir xict» noct» sriisiolict» vsrxcti isclitsrn
wsrcis.

Ontsr ciisxsn Omxssncisn lcommt cisr Auxtutirung
von össsnsiictisn ^riositsn srs>öt»ss öscisusung
ru. Oisxs iisitsn cisr ^rlosisxioxigicsit wslirsnci cisr
Wintsrmonsts xtsusrn unci wsrcisn vorsuxxictislicli
noct» cisn sisuptsnisii sn cisr ösusssizicsit cisx nscti-
xtsn isiirsx suxmsctisn. ^ux Inciuxtris, sisncisi, Os-
wsrlos unci l_snciwirsxcs»sss xincl nsmlict» wsnig ^ut-
trsgs ^u srwsrtsn! sucti cisr Wotinungxizsu clurtts
gsringsrs ^rtzsîsxmôgiicsilcsissn izistsn.

Osx ösugswsrlos iiotts, cis^ ciis össsnsiiclisn Vsr-
v/situngsn lür cisn Winter unci cisx lcommsncis istir
in vsrmsiirtsr Wsixs ösusriositsn ^rur ^uxtütirung
bringen wsrcisn. ^x gilzs lcsin iosxxsrsx Xlittsi ^ur
ösicsmptung cisr Arksitxioxiglcsis, six ciis 5cs»stsung
von Ariosisxzsisgsniisissn. Ostür signsn xics» ciis Lsu-
srizsitsn gsn? iosxoncisrx, wsii xis visis ^rlosisxicrssss
ertorcisrn unci in inisnciixctisn ösuxsosssn (LincismisssI,
5isins, Xisx, 5snci unci l^iol^) suxzssüiirs wsrcisn
icönnsn. Lsursiss s'rojsicss, cisrsn ^uxsüinrung gisicin-
Tsiii^ sucii nocs» ?ur Vsrmsiirung unci Vsrlosxxsrung
^nxsrsr s'rczciulcsionxrnisssi iosisrszsn, xincl üiosrsii vor-
ssncisn. Iscis ösisizung cisr ösussii^icsis wirci xicii
sus sncisrs Oswsrizs unci inciuxsrisn suxwiricsn. Osnn
i<s!n 2wsig unxsrsr Voiicxwirsxciisss ixs cisrsrs nnii siisn
>ii>rizsn ösrusx^wsigsn vsrizuncisn wis cisx ösugs-
^vsrlzs.

Oisxs /^rksissn xoiisn siosr cisrn Onssrnsinmsr
vsrgoiosn unci niclis in ksgis suxgssütnrs wsrcisn.
^/siss Xrsixs cisx ösugswsrksx iosxihsn nur gsrings
^irszciisssiicliS Wicisrxssncixicrsss, xo cisiz xis mis 5orzs
^sr 2ui<unss snsgsgsnxsiisn. Om xo sngsiorsciissr

ex, wsnn isinsn wsnigxssnx ciis voriisncisns ^rinsis
àii! nocs» ciurcii ciis ösinörcisn vorsnsinsissn wirci.
àis zinci six i^sciiisuis in cisr l.sgs, siis ^ussrsgs in
^scicsnixprsciisnclsr unci loiiiigsr Wsixs sux^usuiirsn,
iiizsr gsnügsncis ^risinrunzsn, ülosr cisx izsnösizss
î^vsnssr unci üiosr sin gsxclnulssx s'srxonsi vsrsüzsn.

ksxcsisssigung von ^riosisxioxsn sux sncisrn ks-
^sz^wsigsn unci sin cismis siissiiig vsriouncisnsx i?s-

xoncisrsx ^iorsciinungxx^xssm lcsnn cisr Onssrnslimsr
slosnssilx c>s»ns iosxoncisrs 5ciiwisrigicsissn üs>srns!i-
msn. svlis cisr Vsrgsizunz cisr ^rlositsn sn Onisr-
nsiimsr wsrcisn /^uixiciis unci ^uxsüiirung suxsinsn-
clsrgsinsissn! ciis ksuloslnörcls icsnn xics» sixo isirsr
sigsnsliclisn /^usgslzs wicimsn, worsux sûr cisn unzs-
xsorisn l^orsgsng cisr /^rizsissn nur Vorssiis snsxssiisn.

Wir izssürworssn niciis ciis ^niisncinssims von
ösusrksissn oinns 2wsci< unci oinns grünciiiciis sscii-
nixciis Vorlzsrsisung, xoncisrn cisnicsn nsmsnsiicii sn
s'rojsicss sûr noswsnciigs unci nuizloringsncis Lsuwsrics.
Osrsn xincl nocii xo visis vorsisncisn, clsk; iiirs ^ux-
süiirung sins süiiiiosrs ^risiciissrung cisx ^rlosisx-
msrlcssx unci sins srinsiziicsis ösisizung cisr Lsu-
sssigicsis ioringsn Icönnis.

Incism wir unxsrs Anrsgungsn Ilnrsr woiilwolisn-
cisn öslisnciiung unisriorsissn, sricisrsn wir unx iosrsis,
sn iiirsr prsi<sixcs>sn Ourciiküsirung mis^usriosissn.

ksuckronîk.
vsupoliieilîcke vevilligungen 6er 5»s«tt

lûrîà wurcisn sm 16. Osismizsr sür soigsncis ösu-
projslcss, ssiiwsixs unssr ösciingungsn, srssiis:

Oiins ösciin^un^sn:
1. Osnoxxsnxciisss ösiisvus, Omiosu 5onnsnqusi

Xir. 1. 3. 2. 1 ;

2. X. s-ioioi, Omiosu cisr ^uiorsmixs izsi ^nlcsrxirshs
Xir. 61, ^iosncisrungxpisns, 2. 4 z

3. Ziiolsr, Omiosu s^rs^sxsrs^s 4i, 2. 4z
4. ^mmsnn, ^usorsmixsnsniosu I^Iistsiizsrzxtsig

Xir. 1?, ^iosncisrungxpisns, 2.
5. Zsscis 2ürics>, Omiosu cisx I^IsssrisixcsiuppSnx 5sm-

psciisrxsrskzs, 2.
6. XIssxsr'x àrksn, Omizsu Wisxsnxsrskzs 11, 2. Sz

svlil ösciingungsn!
7. Zsscis 2üricii, 5cîíislossor, l^losorrsciunssrxssncl unci

Vorgsrssnosssniisisung 5slnsuxtrs^s 25, 2. 1

8. ösuzsnoxxsnxciisss örunnsnrsin, Ómlosu 5immisr-
xssig 14, 2. 2;
ösugsnoxxsnxciisss örunnsnrsin, Omksu Xslcii-
szüsiixsrshs 57, 59, 2. 2;

10. ösugsnoxxsnxciisss Orsssnrsin, i^Issirssmiiisniisu-
xsr sisumsxxsrxsrsk)s 24, 25, 26, 27, ^izsncis-
rungxpisns, 2. 2i

11. Lsumsnn, I^orslosxssnci sinsx 5ciiuppsnx mis
osssnsm ^ntzsu unci ^rxssiiuny ?wsisr i3üs»nsr-
xlsiis s>si 5ssx1rss;s 536, 2. 2;

12. 7^. ösumsnn, Omizsu 5ssxsrslzs 530, 2. 2;
13. Osroni, Ömizsu Orsiicönigxsrshs 55, 2. 2;
14. s-isliziing, Omizsu Zssrnsnxsrshs 16, 2. 2?
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15. R. Conato, prov. Schuppen hinter Aemtlerstraße
Nr. 11, Fortbestand, Z. 3 ;

16. J. Sproß, prov. Schuppen, Vers.-Nr. 1511 und
Fortbestand von Schuppen Vers.-Nr. 1400 Felien-
bergstraße, Z. 3;

17. O. Baur, Umbau Bäckerstr. 28 'St. Jakobstraße, Z. 4 ;

18. L Geiger, Verkaufskiosk bei Hohlstraße 171,2.4;
19. J. Hasenfeld, Hofüberdachung St. Jakobstraße

Nr. 54, Z. 4;
20. A. Kramer's Erben, Fortbestand und An- und

Umbau des prov. Lagerschuppens Vers.-Nr. 3249
bei Badenerstraße 130, Z. 4 ;

2t. Stadt Zürich, Gerätehaus mit Ankleideräumen
bei Agnesstraße 28, Z. 4;

22. Stadt Zürich, provisor. Anbau an Geschirrhaus
Förrlibuckstraße, Fortbestand, Z. 5;

23. J. del Saz-Orozco, Umbau mit teilweiser Vor-
gartenoffenhaltung Turnerstraße 30, Z. 6;

24. Stadt Zürich, prov. Schuppen Wehntaierstraße,
Fortbestand, Z. 6;

25. W. Thoma, An- und Umbau Witikonerstr. 50, Z. 7 ;

26. O. Honegger, Mehrfamilienhäuser Münchhalden-
strafe 22 24, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 8.

Um die zürcherischen Verwaltungsbauten.
Die Vorberatungkommission des Kantonsrates für den
Bau zweier Verwaltungsgebäude auf dem Walche-
areal in Zürich beantragt: Für den Bau zweier Ver-
waltungsgebäude auf dem Walcheareal beim Kaspar
Escherhaus in Zürich, sowie für die Ankaufskosten
des Bauplanes wird ein Kredit von 10,255,000 Fr. er-
teilt. Dieser Beschluß ist der Volksabstimmung zu
unterbreiten. Der Regierungsrat wird eingeladen, die
Verwaltungsgebäude wenn möglich mit Steildächern
zu versehen.

Um die künftigen Spitalbauten in Zürich.
Die Kommission des Kanfonsrates zur Beratung der
Spitalbaufragen nahm einen Augenschein vor vom
Gelände beim Burghölzli, das für die künftigen Spital-
bauten in Aussicht genommen ist. Daran schloßen
sich weitere Beratungen, wobei vom Kantonsbau-
meister über zwei vorliegende Projektideen orientiert
wurde, ebenso über die generellen Baukosten. Die
allgemeinen Beratungen wurden fortgesetzt, sie ver-
breiten sich neuerdings über Bau auf dem bisheri-
gen Areal oder Bau beim Burghölzli.

Bauverhandlungen in Oerlikon-Zürich. Der
Große Gemeinderat von Oerlikon genehmigte den
Voranschlag für das 61. und letzte Jahr der Selbstän-
digkeit der Gemeinde. Für Tiefbauten budge-
tierte er 994,000 Fr., für die Vollendung eines
Schulhausbaues 424,000 Fr., für Beiträge an Ar-
beitslosenversicherungskassen 100,000 Franken, für
Zulagen an Arbeitslose 30,000 Fr. Mehrere Mitglie-
der haben folgende Motion eingebracht: „Der Ge-
meinderat wird eingeladen, in Verbindung mit dem
Stadtrat von Zürich unter den in Zürich und den
Eingemeindungsvororten ansässigen Architekten eine
Konkurrenz zur Erlangung von Projekten
für das vorgesehene Luft-, Sonnen- und Schwimm-
bad an der Hofwiesen-Ringstraße in Oerlikon zu
eröffnen.

Turnhallebau In Groty-Andelfingen (Zürich).
Die Schulgemeindeversammlung Groß-Andelfingen
beschloß einstimmig die Ausführung des nochmals
abgeänderten Turnhalle-Projektes im Kostenvoran-
schlage von 255,000 Fr. Mit dem Bau soll im März
1933 begonnen werden.

Kirchenrenovation in Maur (Zürich). Die Ge-
meirtdeversammlung Maur bewilligte 70,000 Fr, für
die Renovation und Neubestuhlung der Kirche.

Bauliches aus Schwyz. (Korr.) Die Auto A.-G.
Schwyz, Betriebsinhaberin der Personen- und Post-
autolinien Schwyz—S'aftel und Schwyz—Muotathal,
beabsichtigt dem Vernehmen nach, eine größere
Garagenbaute in Schwyz zu erstellen. Durch die
baldige Inbetriebnahme der Turistenbahn Schlattli-—
Stoos und daheriger Ausdehnung des Autobetriebes
nach der S. B. B. Station Schwyz-Seewen, wird eine
Wagenparkvermehrung dieser Gesellschaft nötig.

Klubhüftenbau im Kanton Schwyz. Die Sektion
AI bis des Schweizerischen Alpenklubs beschloß die
Erstellung einer Skihütte im Kostenvoranschlag von
24,500 Fr. im sogenannten „Eselstritt" auf Oberberg-
Schwyz.

Bautätigkeit in St. Gallen. Wie wir von amt-
licher Seite erfahren, sind bei der Baubehörde über-
raschend viele private Baugesuche für die nächste
Zeit eingegangen, so daß für den kommenden Som-

mer auf eine rege Bautätigkeit gerechnet werden
könnte. Aber audi die Stadt will dabei mitmachen.
Das Budget für das außerordentliche Bauwesen sieht

an Hochbaufen u. a. den Bau einer Doppelturn-
halle für die Schulhäuser Talhof und Blumenau im

Kosfenvoranschlage von 450,000 Franken vor. An
bedeutenderen außerordentlichen Tiefbauten ist die

Inangriffnahme des ersten Teilstückes der Peter-
und Paulstraße im Kostenvoranschlag von 300,000
Franken vorgesehen; die Stadt hätfe sich dabei mit
rund 180,000 Franken zu beteiligen. Eine Zurück-
verseßung einer Stützmauer an der Böcklinstraße
ist auf 150,000 Fr. veranschlagt. Für neue Sport-
und Spielanlagen sind 200,000 Fr. vorgesehen.

Wettbewerb für einen Erweiterungsbau des
Gemeindekrankenhauses in Waftwll. Die Aus-

Stellung der Entwürfe im großen Saal des Volks-
hauses Wattwil ist bis und mit Dienstag den 27. De-
zember von 9 bis 17 Uhr täglich geöffnet.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.)
Der Gemeinderat hat folgende Bauvorlagen geneb-
migt:

I. Die umfangreichste ist der teilweise Umbau
des Korn- und Lagerhauses. Die äußere Ver-

anlaßung gab die im Mai nächsten Jahres beginnende
Schiffahrtausstellung, verbunden mit dem Be-

streben, der ansehnlichen Sammlung des Heimat-
museums ein Heim zu beschaffen. Vorgesehen
sind die Umbauten im Ostflügel des Kornhauses, wo
sich im ersten Stock die Räume der Verwaltung und

des Verkehrsbüros befinden. Geplant ist im Erd-

geschoß eine biologische Gruppe des Heimatmuseums
und eine Abteilung Fischerei mit Aquarium. Im ersten
Stock wird die vorgeschichtliche Sammlung unterge-
bracht, im zweiten Stock, was mit der Siedelungs-,
Bau- und allgemeinen Geschichte der Stadt und des

Bezirkes zusammenhängt. Auch ein Raum für regel"

mäßige Wechselausstellungen ist vorgesehen. An-

gegliedert sind die Abteilungen Wirtschaft und Ver-

kehr unter Mitwirkung des Nordostschweiz. Schiffahrt-
Verbandes (Verkehr) und Herrn F. Ikle für die Te*tiF

industrie. So wird Rorschach ein Heimatmuseum und

Bodenseehaus erhalten.
Die später für diese Zwecke in Aussicht genonv

menen Räume werden vorerst für die Schiffahrtaus-

Stellung (28. Mai bis 16. Juli 1933) eingeriditêt. Darw

in Verbindung will man den Zugang zu den obern
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IS. k. Lonsto, prov. Zckuppsn kinlsr /^smllsrstrslzs
klr. 11, forlksàncl, 25. Z?

là. l. Zpro^, prov. 5ckuppsn, Vsrs.-klr. 1511 uncl
forlkszlsncl vpn 5ckuppsn Vsrz.-KIr. 1400 fsllsn-
ksrgzlrslzs, Z:

17. O. ksur, Omksu ööclcsrstr. 23 ^l. lslcokslrshs, 4
13. k. Osigsr, Vsrlcsulzlcioslc ksi kloklzlrslzs 171, 25. 41
19. l. klszsnlslcl, klolüksrclsckuno 5l. lslcokslrsks

klr. 54. I. 4:
20. Xrsmsr'z frksn, forlksslsncl uncl ^n- uncl

klmksu clsz prov. ksgsrsckuppsnZ Vsrz.-klr. 3249
ksi ksclsnsrsirshs 130, 4;

21. Zlscll ^ürick, Osrslsksuz mil ^nlclsiclsrsumsn
ksi ^gnsszlrslzs 28, 52. 4:

22. Zlscll T^ürick, provizor. Anksu sn Ossckirrksus
förrlikuclczlrslzs, forlkszlsnci, 5,-

23. 1. clsl 5->2-Oro2co, Omksu mil lsilwsissr Vor-
osrlsnollsnksllung lurnsrzlrslzs 30, 25. 6;

24. dlscll 25ürick, prov. 5ckuppsn V7sknls!srzlrsi;s,
forlksslsncl, 52. 61

25. V7. Ikoms, 7^n- uncl Omksu Witilconsrzlr. 50, /. 7 ;

26. O. ktonsggsr, k4skrlsmilisnksussr klünckkslclsn-
zlrs^s 22 24, ^ksncisrungzplsns, lsilwsiss Vsr-
wsigsrung, 8.

Um «iîe illrcksrilcken Vervrslfungîdsufen.
Ois Vorksrslunglcommission clsz Xsnlonzrslss lür clsn
ösu 2wsisr Vsrwsllungzgsksucls sul clsm Wslcks-
srssl in ^ürick kssntrsgl: für clsn ösu 2wsisr Vsr-
wsltungzgskâucls sul clsm Wslckssrssl ksim Xszpsr
fzcksrksus in 25ürick, sowie lür ciis ^nlcsulslcozlsn
clsz Vsuplslzss wircl sin Xrsclil vor, 10,255,000 fr. sr-
lsill. Oisssr kszcklul; izl clsr Vollczskzlimmung 2U
unlsrkrsilen. Osr ksgisrungzrsl wircl singslsclsn, clis
Vsrwsllungzgsksucls wsnn möglick mil 5lsilclâcksrn

vsrzsksri.

Um «lie künftigen Zpîtslbsuten in ^üricii.
Ois Xommizzion clsz Xsntonzrslsz 2ur ksrslung clsr
Hpilslksulrsgsn nskm sinsn ^ugsnzcksin vor vom
Oslsncls ksim kurgköl/Ii, clsz lür clis Icünlligen 5pils>-
ksulsn in T^ussickl gsnommsn izl. Osrsn scklolzsn
zick wsilsrs ksrslungsn, woksi vom Xsnlonsksu-
msizlsr üksr 2wsi vorlisgsncls frojslcliclssn orienlisrl
wurcis, sksnzo üksr clis gsnsrsllsn ksulcoslsn. Ois
sllgsmsinsn ksrslungsn wurcisn lorlgszslzl, zis vsr-
krsilsn zick nsusrclings üksr ksu sul clsm kizksri-
gsn /Vssl oclsr ksu ksim kurgköl^Ii.

vsuverksnciiungen in veriikon lüriek. Osr
Orolzs Osmsinclsrsl von Osrlilcon gsnskmigls clsr,
Vorsnzcklsg lür clsz 61. uncl Ishls lskr clsr 5slkzlsr>-
ciiglcsil clsr (5smsiricls. I'ür 1°islks0lsr» kuclgs-
lisrls sr 994,000 l^r., lür ciis VoIIsr>clur,g sinsz
Zckolksuzksosz 424,000 kr., lür ksilrs^s sr, 7^r-

ksilzlozsrivsrzicksrungzlcszzsr, 100,000 krsrilcsri, lür
^ulsgsn sr, T^rksilziozs 30,000 l^r. klskrsrs K4ily>is-
clsr ksksr, lolgsricls K4olior> siriyskrsckl: „Osr Os-
msiriclsrsl wir^ sirigslsclsr,, ir, Vsrkirxlur,^ mil clsm
Zlscllrsl vor, ?ürick urilsr clsr, ir, ^ürick urici clsr,
^ir»gsmsir>ciur>gzvororlsr» srizszzigsr, ^rckilsiclsr, sir>s
Xor>Icurrsr>2 2ur ^rlsr>yur»g vor, l'rojslclsr,
lür cisz vorgszsksris koll-, ^oririsr»- oricl 5ckwimm-
ks cl sr, clsr llolwiszsri-kiri^zlrshs in Osrlilcor, 20
srollnsn.

suknksllebsu In <5koh-4n<teltlngen (^ürick)
Ois ^ckuigsmsinclsvsrzsmmlon^ Orokz-^nclsllinzsn
kezckioh sinzlimmig clis ^ozlükrung clsz nvckmslz
skossnâsrlsn Iurnksils-?rojsl«lsz im Xozlsnvorsn-
zckisgs von 255,000 kr. K4il clsm Ksu soll im K/Ià
1933 ksgonnsn wsrclsn.

Xirckeneenovstion in dlsur (lürick) Ois Os
msinclsvsrzsmmlung K4sur kswilligls 70,000 fr. lür
clis Ksnovslion uncl klsukszluklung clsr Xircks.

Vsulîcke5 SU5 5cl,«xi. (Xorr.) Ois T^ulo
5ckw^2, kstriskzinksksrin clsr fsrsonsn- uncl ?oz1-

sulolinisn 6ckw^2—^sllsl uncl 5ckw^2—K4uols>ks!,
kssksickligl clsm Vsrnskmsn nsck, sins gröhsrs
Osrsgsnkscils in 5ckw^2 20 srzlsllsn. Ourck clis

kslcligs lnkelrisknskms clsr ïurislsnkskn 5cklsllli^
Zlooz oncl clsksrigsr ^usclsknung clsz ^ulokstrisks!
nsck clsr Z. L. k. Zlstion Zckw^2-5sswsn, wircl sine
Wsgsnpsrlcvsrmskrung ciiszsr Oszsllzcksll nölig.

XIubiHÜttenbsu im Xsnton Zckvr/r. Ois5slclion
^clkis clsz ^ckwsi^srizcksn ^Ipsnlcluks kszcklo^ ciis

frzlsllung sinsr ^Icikülls im Xozlsnv0rsnzckIsg van
24,500 kr. im sogsnsnnlsn „fzslzlrill" scil Oksrksrg-
5ckv/^2.

Ssutstigkeit in 5t. Salien. Wis wir von sml
licksr Zsils srlskrsn, zincl ksi clsr ösukskörcls üksr-
rsscksnci visls privsls ksu^szucks lür clis nscksls
25sil sings^snzsn, so clskz lür cisn Icommsnclsn 5orn-
msr sol sins rs^s ösulsliglcsil gsrscknsl wsrclsn
lcönnls. ^ksr soê, clis 5lscll will cisksi milmacksn.
Oss öuclgsl lür clsz sulzsrorclsnllicks ksuwsssn ziskl
sn klockksulsn u. s. clsn ksu sinsr Ooppsllurn-
kslls lür clis ^ckslkscizsr Islkol uncl klumsnsu im

Xozlsnvorsnzcklsgs von 450,000 frsnlcsn vor. ^n
ksclsulsnclsrsn sulzsrorclsnllicksn lislksulsn izl clis

lnsngrjllnskms clsz srzlsn Isilslüclcsz clsr fslsr-
uncl fsulslrshs im Xoslsnvorsnzcklsg von 300,00l)
frsnlcsn vorgszeksn; clis 5lscll kslls zick clsksi mil
runcl 180,000 frsnlcsn 2U kslsiligsn. fins lurüclc-
vsrzslzuny sinsr Zlükmsusr sn clsr köclclinzlrshs
izl sul 150,000 fr. vsrsnscklsgl. für nsus Zport^
uncl 5pislsnlsgsn zincl 200,000 fr. vorgszsksn.

IVettbevekd für einen Lrveiferungldsu «ie»

QemeinciekrsnkenksuîeR in Wef»«,>f. vis ^us
zlsllunz clsr fnlwürls im grolzsn 5ssl clsz Vollcz-
ksuzss Wsllwil isl kiz uncl mil Oisnzlsg clsn 27. Oe^

2smksr von 9 kiz 17 Okr lsglick gsöllnsl.
ksuveien cier vemeinrie korrcksà (Xorr)

Osr Osmsinclsrsl ksi lolgsncls ösuvorlsgsn gsnsk-
migl^

l. Ois umlsnJrsicksls izl clsr lsilwsizs Omksu
clsz Xorn- unâ ksgsrksuzsz. Ois sulzsrs Vsr-

snls^ung gsk clis im klsi nsckstsn lskrsz ksginnsncls
TckillskrlsuzzlsIIung, vsrkunclsn mil clsm 6s-

zlrsksn, clsr snzsknlicksn ^smmlong clss KIsimsl-
museums sin KIsim 2u kszcksllsn. Vorgszsksn
zincl clis Omksulsn im Oslllügsl clsz Xornksuzss, wo
zick im srzlsn Zloclc clis ksums clsr Vsrwsllunz uncl

clsz Vsrlcskrsküroz kslinclsn. Osplsnt izl im frei-

gssckol; sins kiologiscks Orupps clsz klsimslmuzsum!
uncl sins ^klsilung fjzcksrsi mil ^qusrium. Im srslsri
5loclc wircl clis vorgszckickllicks 5smmlung unlsrgs-
krsckl, im 2wsilsn 5tocl«, wss mil clsr ^isclslungZ-,
ksu- uncl sllgsmsinsn Ossckickls clsr Äscll uncl clsz

ks^irlcsz 2uzsmmsnksngl. ^uck sin ksum lür rsgsk
msk)izs Wsckzslsuzzlsllungsn izl vorgsssksn. à
zs^Iisclsrl zincl clis ^klsilunHsr, Wirlzoisll uncl Vsr-
icskr unlsr K4ilwir>«ung clsz klorclostzckwsii. Zckillskrl-
vsrksnclss (Vsrlcskr) uncl klsrrn f. ilcls lür clis IsxtiK
incluzlris. 5o wircl korscksck sin llsimslmussum uno

öoclsnzssksuz srksllsn.
Ois zpàlsr lür cliszs 25wscl<s in ^uzzickt gsnooi-

msnsn kâums wsrclsn vorerst lür clis 5ckillskrlsu!-
Stellung (23. K4si kiz 16. luli 1933) singericlitsl. OsM^

in Vsrkinclung will msn clsn 52ugsng 2u clsn oosm
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Stockwerken verbessern, die Verwaltungsräume des
Lagerhausbetriebes und diejenigen des Verkehrsbüros
für die neuen Bedürfnisse umbauen. Nach Projekt
und Kostenvoranschlag von Herrn Arch. Dr. A. Gaudy
belauten sich die Kosten für die Herstellung der Aus-
stetlungsräume auf Fr. 7000, für die übrigen Arbeiten
auf Fr. 30,000. Erstere bringt die Heimatmuseums-
gesellschaft auf, letztere werden aus einem Reserve-
fond für die Instandstellung des Kornhauses bestritten.

II. Für das Krankenhaus wird eine Kühl-
a n I age angeschafft. Der Gemeinderat bewilligte hie-
für eine Summe von Fr. 7000.

III. Der im Jahre 1910 im städt. Korn- und
Lagerhaus erstellte Warenaufzug ist durch
strengen Gebrauch abgenüßt und entspricht nicht
mehr in allen Teilen den neuen geseßlichen Sicher-
heitsvorschriften. Eine bloße Instandstellung und Er-
gänzung lohnt sich nicht, weshalb die Erstellung einer
neuen, in allen Teilen betriebssicheren Anlage nötig
ist. Mit den zu erwartenden Bauarbeiten stellt sich
der Voranschlag auf Fr. 10,700. Auch diese Summe
wurde vom Gemeinderat bewilligt.

Kirchenrenovation Niederglaft (St. Gallen).
Die Kirchgemeinde, an der Peripherie von Ober-
uzwil gelegen, will demnächst an die Innerrrenova-
Hon der Kirche zu St. Felix und Regula herantreten.
Ein Baufonds von 35,000 Fr. ist bereits gesammelt
worden. Schüchtern spricht man von einem neuen
Geläute; die Gemeinde will nicht hinter andern,
ebenfalls kleinen Gemeinden zurückbleiben.

Schulhausbauprojekt in Kübiis (Graubünden).
Ober das Projekt eines Schulhausneubaues wollen
Vorstand und Schulrat Küblis Konkurrenz eröffnen
und verlangen zu diesem Zwecke einen Kredit von
der Gemeinde.

Das wachsende Haus.*)
Der Wunsch nach einem „wachsenden" Hause

beruht auf drei Arten realer Raumbedürfnisse, die
man wie folgt katalogisieren kann :

1. Kapitalmangel zwingt den Bewohner, zu-
nächst mit dem geringstmöglichen Raumbedarf aus-
zukommen und den noch fehlenden Raumbedarf
pro rata des ersparten oder geliehenen Baukapitals
zu befriedigen.

2. Der Raumbedarf entwickelt sich (unabhängig
von der jeweiligen Kapitalkraft und dem Einkommen
des Bewohners) nach dem jeweiligen Wachstum
der Familie.

3. Der wachsende Raumbedarf wird bestimmt
durch biologische, kulturelle und zivilisa-
torische Bedürfnisse, sowie durch grundsäßliche
Wandlungen in der Auffassung vom Wohnen und
von der Raumnußung.

Alle diese Gründe sind nicht erfunden, um das
»wachsende Haus" erfinden oder begründen zu können.

Sie sind mehr oder weniger zu allen Zeiten
wirksam gewesen, und sie sind in einer Zeit der
Übergangswirtschaft wie der heutigen wirksamer denn
je. Für ein Stadtvolk zwar, das überwiegend in der
starr begrenzten Mietwohnung einer Etage zu woh-
Nn pflegt, konnte das Verlangen nach einem wach-
senden Hause kaum zur Geltung kommen, obgleich
dieses Verlangen da war und auch in der Form des

_ *) Das vachsende Haus. Von Stadtbaurat Dr. ing. Martin
wagner. Deutsches Verlagshaus Bong & Co., Berlin W 57.
Weis RM 4,—. 1932.

dauernden Umzuges in andere „passende", das
heißt räumlich oder geldlich oder formhaft passende
Mietswohnungen befriedigt wurde.

Für einen Eigenhausbesißer oder für jemand, der
es werden wollte, war das Problem des wachsen-
den Hauses durchaus akut. Wer jemals eine Wan-
derung durch eine Einfamilienhauskolonie angetreten
hat, wird an den vielfach gänzlich veränderten Haus-
formen und an den An- und Ausbauten gesehen
haben, wie stark das Bedürfnis nach Veränderung
und Ausweitung des Wohnraumes ist, und wie ge-
quält, unvollkommen und unnatürlich dieses Bedürf-
nis heute noch befriedigt wird.

Die weitaus größte Zahl der Einfamilienhäuser
wird als starre, vorgeschaute Endform erbaut, an
der sich, ohne Zerstörung dieser Form, kaum etwas
ändern läßt. Unsere Zeit des Überganges und der
Wandlung im Wirtschaftlichen wie im Kulturellen steht
aber im Gegensaß zu allen Endformen. Sie er-
strebt eine dynamische Gestaltung. Und diese
Dynamik des Bauens ist es, auf die sich der moderne
Architekt und der moderne Bauunternehmer
heute einzustellen hat. Das Was und Wie der Haus-
erweiterungen schon heute in allen Einzelheiten fest-
zulegen, ist noch verfrüht. Die Aufgabe ist neu
gestellt und will erst an Beispielen und an Gegen-
beispielen ausreifen. Experiment, Erfahrungen und
Bewährungen werden wir abzuwarten haben. Immer-
hin schälen sich schon heute einige Richtlinien
des Handelns für wachsende Häuser heraus, die nicht
unbesprochen bleiben können.

Der Ende 1931 vom Berliner Messeamt ausge-
schriebene Wettbewerb „Das wachsende Haus" hat,
wie der gleichnamige Wiener Wettbewerb im Früh-
jähr 1932, das Resultat gehabt, dafj die weitaus größte
Zahl der konkurrierenden Architekten das Wachstum
des Hauses nicht in der Vertikalen, d. h. durch
Aufstockung, sondern in der Horizontalen,
das heißt durch Anbau zu lösen versucht haben.
Es scheint auch, daß das Anbauhaus eine weit größere
Erfolgschance hat als das Aufbauhaus. Sehen wir
zunächst einmal vom Technischen ganz ab, so müssen
wir beim Aufbauhaus die Tatsache kritisieren, daß das
Wohnen sich über zwei Etagen erstreckt und für
die Hausfrau wie für die andern Bewohner betrieb-
lieh erschwert wird. Daß fernerhin die zweite
Etage bereits einer Vielheit von Nachbarn den Ein-
blick in den „Auslauf" des Hauses, in den Garten,
gestattet und das Freiluft-Wohnen dadurch behindert
und belästigt, und daß schließlich so wichtige Räume
wie der Schlafraum und das Bad von ihrem, nur zu
ebener Erde und im Garten möglichen Zubehör
abgeschnitten sind. Im Hinblick darauf, daß die Woh-
nung der Zukunft ihr Gesicht dem Freiluftraum
und dem Garten zukehren wird, erscheint die wei-
tere Verfolgung eines Aufbauhauses nicht zweck-
mäßig. Aber wer wollte in dieser Frage heute be-
reits ein leßtes Wort sprechen?

Rein technisch gesehen hat das Aufbauhaus
gegenüber dem Anbauhaus — sofern es richtig ge-
löst wird — den Nachteit, daß jede Aufstockung in
die bestehende Konstruktion tiefer einschneidet als
das Anbauhaus. Man kann davon absehen, daß tra-
gende Wände für den ersten Bauabschnitt überflüssig
stark gemacht werden müssen, damit sie den spätem
Aufbau tragen können. Dieser Nachteil braucht nicht
immer ein wirtsdiaftlicher Nachteil zu sein. Sicher
aber ist es ein Nachteil, wenn ein Dach abgedeckt
und in einen Fußboden umgewandelt werden muß,
wenn über einem Wohn- und Schlafraum gehämmert
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5locicwsrl«sn vsrkssssrn, ciis Vsrwsllungsrsums ciss
l.sgsrksuskslriskss unci ciisjsnigsn ciss Vsrlcskrsküros
lür ciis nsusn ksciürlnisss umksusn. kisck s'rojslcl
unci Xoslsnvorsnscklsg von KIsrrn ^rck. O,-. 7^. tOsuciv
kslsulsn sick ciis Xoslsn lür ciis kisrslsllung cisr ^us-
zlstlungsrsums sus l-r. 7000, sür ciis ükrigsn ^rksilsn
sui s^r. 30,000. ^rslsrs kringl ciis klsimslmussums-
gsssllsckssl sus, Isizssrs wsrcisn sus sinsm ksssrvs-
lonci iür ciis Inslsncislsllung ciss Xornksusss ksslrillsn.

il. ^ür ciss Xrsnicsnksus wirci sins Xükl-
sn I s g s sngsscksisl. Osr (Osmsincisrsl kswilligls kis-
sur sins Humms von s'?. 7000.

III. Osr im iskrs 1910 im slscil. Xorn- unci
l.sgsrksus srslsllls Wsrsnsus^ug isi ciurck
slrsngsn (Zskrsuck skgsnül;l unci snlsprickl nickl
mskr in slisn Isilsn cisn nsusn gsssl;licksn 5icksr-
ksilsvorsckritlsn. ^ins klokzs Inslsncislsllung unci ^r-
gsn^ung loknl sick nicks, wsskslk ciis ^rslsllung sinsr
nsusn, in slisn Isilsn kstriskssicksrsn ^nlsgs nölig
isl. svlil clsn zcu srwsrlsncisn Vsusrksilsn slslll sick
cisr Vorsnscklsg sus sì 10,700. ^uck ciisss 5umms
wurcis vom (?smsincisrsl kswilligl.

Xirckenrenovsîion ^ilie«ierglst» (5l. Osllsn).
Dis Xirckgsmsincis, sn cisr ?sripksris von Oksr-
u?w,l gslsgsn, will cismnscksl sn clis lnnsnrsnovs-
lion cisr Xircks ^u 3l. l-slix unci l?sguls ksrsnlrslsn.
En ösusoncis von 35,000 s^r. isl ksrsils gsssmmsll
worcisn. 5ckücklsm sprickl msn von sinsm nsusn
Oslsuls! ciis Osmsincis will nickl kinlsr sncism,
sksnsslls Iclsinsn (Osmsincisn Turüclcklsiksn.

îckulksusbsuprojekt în Kûdlîl sQrsuKüncisn).
Oksr ciss ?rojsicl sinss ^ckulksusnsuksuss wollen
Vorslsnci unci Zckulrsl Xüklis Xonlcurrsn? sröllnsn
unci vsrlsngsn ^u cliessm ^wsclcs sinsn Xrsciit von
cisr Ssmsincis.

vsz wsckiencle ttsuz. j
Osr Wunscii nsck sinsm „wsckssncisn" KIsuss

ksrukl sul cirsi ^rlsn rsslsr ksumksciürsnisss, ciis
msn wis lolgl Icslslogisisrsn lcsnn:

1. Xspilslmsngsl swings cisn öswoknsr, ^u-
nscksl mil cism gsringslmöglicksn ksumkscisrs sus-
lulcommsn unci cisn nock isklsncisn ksumkscisrl
pro rsls ciss srzpsrlsn ocisr gslisksnsn ksulcspilsls
!u ksiriscligen.

Osr ksumkscisrl snlwiclcsll sick (unskksngig
von cisr jeweiligen Xspilsllccssl unci cism ^inlcommsn
ciss öswoknsrs) nsck cism jswsiligsn VVsckslum
cisc l-smilis.

3. Dec wsckssncie ksumkscisi-s wicci ksslimml
cimck kiologiscks, lcullucslls unci ^iviliss-
loriscks ösoücsnisss, sowie ciucck gcuncisslzlicks
^/sncilungsn in cisc ^usssssung vom ^/oknsn unci
von cisc ksumnulzung.

^Ils ciisss Lrüncis sinci nickl sciuncisn, um ciss
.wsckssncie KIsus" srsîncisn oclsc ksgcüncisn?u lconnsn.

5is sinci mskc ocisc weniger ^u slisn isilsn
wiclcssm gewesen, unci sis sinci in sinsr ?sil cisr
^ksrgsngzwiclsckssl wis cisr ksuligsn wirlcssmsr cisnn
js. s^ür sin ^lscilvollc 2wsr, ciss uksrwisgsnci in cisr

ksgrsnzclsn I^islwoknung sinsr ^lsgs ^u wok-
^sn pslsgl, Iconnls ciss Vsrlsngsn nsck sinsm wsck-
^sn6sn kisuss Icsum 2:ur (?sllung Icommsn, okglsick
^isssz Vsrlsngsn cis wsr unci suck in cisr I^orm ciss

^
") l>s» >»sck»«n«ts lisu». Von Zlscllksucsl Oc. mg. Ivlsctin

^Sg n s c. Osuisclcss Vscisgslisus Kong 6l do ksclin vv 57.
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cisusrncisn l^m?ugss in sncisrs „pssssncis", cis»

ksihl rsumlick ocisr gslcilick ocisr sormksil pssssncia
sVlislswoknungsn kssrisciigl wurcis.

s^ür sinsn ^igsnksuskssilzsi' ocisr sur jsmsnci, cisr
ss wsrcisn wollls, wsr ciss ?roklsm ciss wsckssn-
cisn klsusss ciurcksus slcul. Wsr jsmsls sins Wsn-
cisrung ciurck sins ^intsmilisnksuslcolonis sngslrslsn
ksl, wirci sn cisn vislisck gsn^lick vsrsncisrlsn KIsus-
sormsn unci sn cisn /^n- unci ^usksulsn gsssksn
ksksn, wie slsrlc ciss ösciürsnis nsck Vsrsncisrung
unci Ausweisung ciss Woknrsumss isl, unci wis gs-
gusll, unvolllcommsn unci unnslürlick ciissss ösciürs-
nis ksuls nock ksirisciigs wirci.

Ois wsilsus gröszls ^skl cisr ^inismilisnksussr
wirci sls slsrrs, vorgsscksuls ^ n cl sor m srksul, sn
cisr sick, okns ^srslörung ciisssr s-orm, Icsum slws»
sncisrn lskzl. Onssrs ^sil ciss Oksrgsngss unci cisr
Wsncilung im Wirlsckssllicksn wis im Xullursllsn siski
sksr im(^sgsnsslz ?u slisn ^ncilormsn. 5is sr-
zsrskl sine ci'/nsmiscks (Osslsllung. Onci ciisss
O>cnsmil< ciss Vsusns isl ss, sus ciis sick cisr mocisrns
^rckilslcl unci cisr mocisrns Vsuunlsrnskmsr
ksuls sin^uslsllsn ksl. Oss Ws s unci Wis cisr klsus-
srwsilsrungsn sckon ksuls in slisn ^inzcslksilsn lssl-
^ulegs n, isl nock vsrirükl. Ois /^usgsks isl neu
gsslslll unci will srsl sn ösispislsn unci sn (Osgsn-
ksispislsn susrsilsn. ^xpsrimsnl, ^rsskrungsn unci
öswskrungsn wsrcisn wir sk^uwsrlsn ksksn. Immsr-
kin sckslsn sick sckon ksuls sinigs kickllinisn
ciss kisncislns sur wsckssncis klsussr ksrsus, ciis nickl
unkssprocksn klsiksn lconnsn.

Osr ^ncis 1931 vom ksrlinsr klszzssml susgs-
sckrisksns Wsltkswsrd „Oss wsckssncis kisus" ksl,
wie cisr glsicknsmigs Wiener Wsltkswsrk im ^rük-
jskr 193Z, ciss kssullsl gskskl, cisl; ciis wsilsus growls
^skl cisr Iconlcurrisrsn^sn ^rckilslclsn ciss Waâislum
ciss klsuzsz nickl in cisr Vsrlilcslsn, ci. k. ciurck

^ulslocicung, soncisrn in cisr kloriiontslsn,
ciss ksihl ciurck ^nlosu ^u lösen vsrsuckl ksksn.
^s scksinl suck, cisl; ciss ^nksuksus eins weil größere
^rlolgscksncs ksl sis ciss ^ulksuksus. 5sksn wir
?unscksl sinmsl vom leckniscksn gsn^ sk, so müssen
wir keim ^ulksuksus ciis Islsscks Icrilisisrsn, cish cis»
Woknsn sick üksr ^wsi ^lsgsn srstrsclcl unci lür
ciis klsuzsrsu wis lür ciis sncisrn öswoknsr kslrisk-
lick srsckwsrl wirci. Osk; lsrnsrkin ciis -wsils
^lsgs ksrsils einer Vislksil von klsckksrn cisn ^in-
kliclc in cisn „Auslsul" ciss klsusss, in cisn (Osrlsn,
gsslsllsl unci ciss s-rsilull-Woknsn cisciurck kekincisrl
unci kslssligl, unci ciss; sckliss;Iick so wickligs ksums
wis cisr 5cklslrsum unci ciss ösci von ikrsm, nur ?u
sksnsr ^rcis unci im (Osrlsn möglicksn ^uloskör
slogsscknillsn sinci. lm klinklicic cisrsus, cis^ ciis Wok-
nung cisr ^ulcunlt ikr (Ossickl cism s-rsilullrsum
unci cism(?srlsn ^ulcskrsn wirci, srscksinl ciis wsi-
lsrs Vsrlolgung eines ^ulksuksusss nickl ^wscic-
mshig. i^ksr wsr woltts in ciisssr s-rsgs ksuls ks-
rsils sin lsl;lss Worl sprscksn?

ksin lscknisck gsssksn ksl ciss ^ulksuksus
gsgsnüksr cism Anksuksus — solsrn ss ricklig gs-
lösl wirci — cisn klscklsil, cish jscis ^ulslocicung in
ciis ksslsksncis Xonslrulclion lislsr sinscknsicisl sls
ciss /Xnksuksus. l^Isn Icsnn cisvon skssksn, cislz lrs-
gsncis Wsncis lür cisn srslsn ksuskscknill ükerllüssig
slsrlc gsmsckl wsrcisn müssen, cismil sis cisn spslsrn
^ulksu lrsgsn Icönnsn. Oisssr kiscklsil krsucks nickl
immsr sin wirlsclislllicksr klacklsil ^u sein. 5icksr
sksr isl es sin kiscklsil, wsnn sin Osck skgsciscict
unci in sinsn ^uhkocisn umgewsncisll wsrcisn mul;,
wsnn üksr sinem Wokn» unö 5cklslrsum geksmmsrl
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